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Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unter ' m 26 . v . Mts . gnädigst geruht , den Rektor der
Taubstummenanstalt in Meersburg , Alois Müller , auf
sein unterthänigsteS Ansuchen wegen leidender Gesundheit ,
unter Anerkennung seiner langjährigen und treu geleisteten
Dienste , in den Ruhestand zu versetzen .

Wicht-Amtlicher Weil .
Karlsruhe » den 3 . Dezember .

Zwischen dem König von Serbien und dem Fürsten
von Sul > arie « sind Verhandlungen im Gange , um die
zwischen beiden fürstlichen Heerführern vereinbarte Waffen¬
ruhe in einen förmlichen Waffenstillstand umzuwandeln ,
der als Vorläufer deS Friedensschlusses angesehen werden
könnte . Bis jetzt ist eine Einigung über die Bedingungen
de - Waffenstillstandes jedoch noch nicht erfolgt . Gestern
früh traf im bulgarischen Hauptquartier der serbische Be¬
vollmächtigte ein und überbrachte folgende Vorschläge :
Waffenstillstand bis zum 1. ( 13 .) Januar , Beibehaltung
der Vorposten auf dem am 16 . (28 . ) November (Tag der
verabredeten Einstellung der Feindseligkeiten ) besetzten Ter¬
rain , Belastung der Gros der Truppen auf diesem Terrain ,
möglichst baldige Räumung der beiderseits besetzten Gebiete .
Bulgarischer SeitS wurden diese Vorschläge jedoch mit der
Bemerkung abgrlehnt , daß sie den bulgarischen Waffen keine
Schadloshaltung für die errungenen Erfolge böten ; da¬
gegen wurden folgende Gegenvorschläge gemacht : Voll¬
ständige Räumung der von , den Serben besetzten bulgari¬
schen Gebietes ; Belastung der bulgarischen Truppen auf
dem durch die Demarkationslinie begrenzten Terrain ; un¬
mittelbar nach Unterzeichnung der Waffenstillstandes die
Ernennung von Delegirten zur Unterhandlung über die
Friedensbedingungen . Der serbische Abgesandte sollte gestern
Abend oder heute früh mit der Antwort auf diese Vor -
schlüge in das bulgarische Hauptquartier zurückkehren .

Die Lösung der Balkan -Frage auf der Grundlage der
Wiederherstellung des früheren Zustandes in Ostrumelien
erscheint dadurch erschwert , daß nach einem Telegramm
au » Pirot vom gestrigen Tage Fürst Alexander entschlossen
sein soll , die Wiederauflösung der bulgarisch - ostrumelischen
Union von dem Willen der ostrumelischen Bevölkerung ab¬
hängig zu machen . Das Telegramm lautet :

Infolge der Nachricht , daß ein türkischer Kommissar nach Ost¬
rumelien entsandt sei , begab sich eine Deputation von allen rn -
melischrn Regimentern . welche im Lager von Pirot anwesend
sind , an ihrer Spitze Oberst Nikolajew » zum Fürsten und er¬
klärte . sie könnten , da die Rumelier ihr Blut auf dem Schlacht -
selde an der Seite der Bulgaren für die Vertheidigung Bul¬
gariens vergossen hätten , niemals eine Trennung von denselben
annehmen . Der Fürst erwiderte , wenn er die bulgarischen und
rumclischen Truppen an die serbische Grenze hätte marschiren
lassen , so sei dies infolge der Kriegserklärung Serbiens geschehen ,
nicht wegen des Verzichts auf die Union . Wenn die Bevölkerung
gegen eine Trennung protestier , so habe er nicht daS Recht , die
Union zurückzuweisen . Wie gestern sei er auch heute bereit , sich
für die heilige Sache Bulgariens zu opfern .

Die HandelSbebentnng Galonichi ' S für den Levavtever -
kehr Oesterreich -Ungarns ist bekanntlich eme prinzivale , wofür
«in soeben veröffentlichter amtlicher Bericht sehr interessante Be¬
lege erbringt . Derselbe berechnet den Gesammtwerth der Einfuhr
Oesterreich » nach Salonichi für daS Jahr 1884 auf 9 .309,400 FrcS .
vnd steht dieselbe somit der englischen , die in der gleichen Zeit
10 .VS3 .000 FrcS . betrug , nur wenig nach . Vergleicht man diese
Summe mit denen der früheren Jahre , so zeigt es sich, daß der
Verkehr Oesterreich - mit Salonichi von Jahr zu Jahr bedeutend
zunimmt .

Auch für Deutschland ist die Gestaltung der österreichischen
Absatzverhältviffe nach Salonichi nicht » weniger als belanglos »da nicht nabedeutende Mengen deutscher Jndustrieerzcugniffe
durch Vermittelung von Wiener und Trrrster GeschästSsirmen
ihren Weg nach Salonichi und von dort auS in die Provinzen
der europäischen Türkei nehmen. Es gilt die » u . a . von dem
Quincaillerie - nud Kurzwaareaexport , an welchem die Nürn¬
berger Industrie zu einem sehr eih -blichen Prozentsätze be¬
iheiligt ist.

Bekanntlich sind die Bestrebungen , eine Vereinigung der
gefammtea deutschen Walzwerke hcrbeizuführen . bi » jetzt
noch nicht von Erfolg gekrönt worden . Die Nolhwendigkcit , der
traurigen Geschäftslage durch Vereinigung der Industriellen zu
begegnen , bricht sich jedoch in den einzelnen Gruppen jetzt Bahn .
Nachdem die rheinisch - westfälischen Drahtfabrikanten zu einer
Verständigung gelangt sind , hat in Düsseldorf eine Besprechung
der Fabrikanten von Blechen und Platten behufs Bildung einer
Konvention stattgefunde » , welche das erfreuliche Resultat ergeben
bat , daß mau mit ziemlicher Bestimmtheit der sehr baldigen Ver¬
ständigung auch dieser Gruppe »ou Industriellen unter sich ent -
« egensehen kann .

Deutschland .
* verli « , 2 . Dez . Se . Majestät der Kaiser nahm

heute Vormittag den Vortrag des Hofmarschalls Grafen
Perponcher entgegen , arbeitete demnächst mildem Chef des

CivilkabinetS , Wirkl . Geh . Rath v . Wilmowski , und unter¬
nahm vor dem Diner eine Spazierfahrt . — Der Land -
wirthschaftsminister , Herr vr . Lucius , ist seit einigen
Tagen durch eine Verstauchung des rechten Fußes , die sich
zuerst kaum fühlbar gemacht , an das Zimmer gefesselt .
Das Leiden soll durch eine Massagekur gehoben werden .
— Dem verstorbenen Generalmajor z. D . türkischen Ge¬
nerallieutenant und Generaladjutanten des Sultan - , Küh¬

er , widmet das „ Militär - Wochenblatt " einen längeren
Nachruf . In demselben wird General Kähler neben dem
Prinzen Friedrich Karl und dem General v . Schmidt als
Reformator der preußischen Kavallerie bezeichnet . — Auf
Grund des Z 1 des Unfallgesetzes sind bis zum 10 .
November d . I . bei dem Reichsversicherungsamt ange¬
meldet 217,447 Betriebe mit 2,982,546 Arbeitern .

— Dem BundeSrath sind in deutschem und fran¬
zösischem Wortlaut die aus den Beralhungen deS dies¬
jährigen Postkongresses zu Lissabon hervorgegangenen
Vereinbarungen zugegangen . Zwei Denkschriften begleiten
die Vorlagen . Aus denselben wird ersichtlich , daß der
Kongreß dem Ziele des Beitritts der letzten noch außer¬
halb deS Welt - PostvereinS befindlichen Postgebiete der Erde
mit Erfolg näher gerückt ist . Der Denkschrift zu dem am
21 . März zu Lissabon abgeschlossenen Uebereinkommen
betreffend den Postauftragsdienst entnehmen wir Folgen¬
des : Für den einer stets zunehmenden Benutzung sich er¬
freuenden Dienst der Postaufträqe zur Einziehung von
Geldern hat sich in steigendem Maße das Bedürfniß der
Ausdehnung auf die Berkehrsbeziehungen mit dem Aus¬
lande geltend gemacht . Die Postverwaltung des Deutschen
Reiche - ist diesem Bedürfniß entgegengekommen , indem sie
nach und nach mit einer Anzahl anderer Länder , in wel¬
chen ein gleiches Bedürfniß empfunden wurde , einen Post -
austragsdienst im Einverständniß mit den betreffenden
Postverwaltungen eingerichtet hat . Der Dienst besteht gegen¬
wärtig im Verkehr mit Belgien , Frankreich mit Algerien
und Tunis , Luxemburg , Mederland , Oesterreich -Ungarn ,
Rumänien und der Schweiz . Die Zahl der mit dem Aus¬
lände gewechselten Postausträge , welche im Jahre 1879
sich auf 14,500 Stück belief , hat sich im Jahre 1884 be¬
reits auf 123,611 gestellt . Dem wechselnden VerkehrS -
bedürfnisse gegenüber ist es von verschiedenen Seiten
als zweckmäßig erkannt worden , den Postauftragsdienst
für die Beziehungen der Länder des Welt - PostvereinS zu
einander durch Vereinsvorschriften einheitlich zu regeln
und hierdurch seiner freien Entwicklung und Ausbreitung
die Wege zu ebnen . Die wesentlichen Bestimmungen de¬
in Lissabon zu Stande gekommenen Uebereinkommen » sind
folgende : Zur Einziehung mittelst PostauftragS werden
zugelassen : Quittungen , Rechnungen , Anweisungen , Wechsel
und überhaupt alle Handel », und sonstigen Werthpapiere ,
welche ohne Kosten zahlbar sind . Der Absender darf
mehrere Werthpapiere zu einer Postauftragsendung ver¬
einigen . Der einzuziehrnde Betrag darf die Grenze von 1000
Franken für die einzelne Sendung nicht übersteigen . Den
Postverwaltungen der einzelnen Länder ist Vorbehalten , sich
unter einander über Zulassung einer Hähern Werthgrenze ,
sowie ferner über Zulassung einer Protesterhebung bei
Handelspapieren zu verständigen . Die Uebersendung der
Postaufträge hat seitens des Absender « unmitelbar an die
mit der Einziehung betraute Postanstalt in der Form eines
frankirten Einschreibebriefs zu erfolgen , die Uebersendung
der von der Postanstalt eingezogenen Beträge an den Ab -
sender de- Auftrags erfolgt mittelst gewöhnlicher Postan¬
weisung . Die Postanweisung - gebühr wird nebst einer
Einziehungsgebühr sowie den etwaigen Stempelgebühren
für Handelspapiere von dem Gelbe einbehalten . Die Post¬
verwaltungen übernehmen im Postauftragsdienste keinerlei
weitere Verantwortlichkeit als für den Fall des Verlustes
einer Postauftragssendung und denjenigen des Verlustes
eingezogener Postauftragsgelder . Im ersten Falle wird
eine Entschädigung von 50 Franken wie für einen Ein¬
schreibebrief gewährt , während im zweiten die verloren
gegangenen Summen zum vollen Betrage zu erstatten sind .
Dem neuen Uebereinkommen haben sich außer den Ein¬
gangs bezeichneten Ländern , von den Niederlanden abge¬
sehen , sogleich in Lissabon angeschlossen Egypten , Italien ,
Liberia und Portugal nebst seinen Kolonien . Es ist zu
erwarten , daß diesem Beispiele demnächst noch weitere
Länder folgen werden .

Der telegraphisch schon erwähnte , vom Abg . Feldmar¬
schall Graf Mvltke im Reichstage eingebrachte Gesetz¬
entwurf über die Abänderung deS Militärpen -
sionS - Gesetzes vom 27 . Juni 1871 lautet :

Art . 1 . An Stelle deS § S de » ersten Absatzes de » » 21 de »
erwähnten Besitze » trete » folgende Vorschriften : § 9 . Die Pen¬
sion beträgt , wenn die Verabschiedung nach vollendetem zehnten ,
jedoch vor vollendetem elften Dienkjahr eiotritt , " /, , und steigt
von da ab mit jedem weiter zncückgelegtea Dienstjahre uw '/, <>
de» pension - fähigen DiensteiukommenS . Ueber den Betrag van" /, » diese» Einkommens hinaus findet eine Steigerung der Pen¬
sion nicht statt . Ja dem im z 2 de » Absatz 2 erwähnten Falle
beträgt die Pension » /„ . in dem Falle deS § S höchsten -
des peosionssähigea DieasteinkommenS . Z 21 . Die Zeit , während
welcher eiu mit PeosiouSansprüchen au » dem aktiven Dienst ge¬

schiedener Offizier oder im Okfiziersraug stehender Militärarzt
zu demselben wieder herangezogen worden ist und in einer etatS -
mäßigen Stellung Verwendung findet , begründet bei einer Ge -
ämmtdienstzeit von mindesten - zehn Jahre » mit jedem weiter
erfüllten Dienstjahre den Anspruch ans Erhöhung der bisher be¬
zogenen Pension , und zwar für die bis zum 1 . April 1885 er-
üllten Dienstjahre um je V«o , für die nach diesem Tage erfüllten

Dienstjahre na > je V, » de » derselben zugrunde liegenden pensioaS -
äbigen Dleosteinkommen » bi » zur Erreichung de» im § 9 Ab -
atz 2 bestimmten HöchstbetrageS . Art - 2 . Diese » Gesetz tritt

mit dem Tage seiner Verkündigung in Kraft .
— Für Kommandozulagen der Offiziere sind im Mili¬

täretat statt der bisherigen 550,748 Mark 1,240,000
M «rk angesctzt . In der heutigen Sitzung der Budgetkom -
mission wurde hierüber längere Zeit dirkutirt , ohne daß
es zu einem definitiven Beschlüsse gekommen ist . Die Zu¬
lage , welche im Etat beantragt ist, stellt sich für die Lieute¬
nants von 1,20 Mark auf 2,50 Mark , für die Haupt¬
leute von 2 Mark auf 4 Mark und für die Stabsoffiziere
von 2 . 50 Mark auf 5 Mark resp . 7,50 Mark . Seitens
des Abg . v . Huene wurde beantragt , nur für die Lieute¬
nants eine Erhöhung von 1,20 auf 2 Mark zu genehmigen ,
im Uebrigen aber alles beim Alten zu lassen . Die Nativ -
nalliberalen dagegen beantragen , im Maximum die Er¬
höhungen festzustellen für die Lieutenant - auf 2,50 , für
die Hauptleute 3,50 , für die Stabsoffiziere 4,50 Mark .
Es soll zunächst der finanzielle Effekt berechnet werden ,
ehe über die Frage endgiltig Beschluß gefaßt wird .

— In der letzten Vorstandssitzung der Leinen - Be «
rufSgenossenschaft wurde die Vertrauensmänner -
Frage einer eingehenden Besprechung unterzogen . ES
wurde dabei allgemein anerkannt , daß namentlich in eini -
gen Sektionen die Bezirke viel zu ausgedehnt sind und
hierdurch der Aufwand an Arbeit und Kosten zur Beauf¬
sichtigung der Betriebe , Untersuchung von Unfällen u . s. w .
ganz beträchtlich erhöht wird . Es wurde demnach be¬
schlossen , den Sektionsversammlungen dringend die event .
Wahl von zweiten Stellvertretern für die größeren Der -
trauensmänner -Bezirke anzuempfehlen und die Vertrauens¬
männer selbst in einem besonderen Zirkulare anfzufordern ,
sich mit ihren Stellvertretern gleich von vornherein so in
die Arbeit zu theilen , daß stets der näher Wohnende die
betreffenden Funktionen zu versehen hat und im Behinde -
rungsfalle eine gegenseitige Stellvertretung stattfindet .
Man beschäftigte sich ferner mit der Frage , ob sich für
gewisse Arbeiten nicht dennoch die Anstellung von beson¬
deren Beauftragten empfehlen würde , und beschloß zu¬
nächst wenigstens für eine erstmalige gründliche Revision
der sämmtlichen Betriebe einen tüchtigen Techniker zu en -
gagiren , der im Stande sei, sofort auch die nöthigen Vor¬
schläge zur Aufstellung von Unfallverhütungs -Borschriften zu
machen . Dem Gutachten der Sektion - Vorstände svllen
demnächst zwei Vorschläge unterbreitet werden , nämlich
erstens in Bezug auf Anordnung von geeigneten Vorrich¬
tungen , welche da » Aulfliegen der Schützen an den me¬
chanischen Webstühlen verhindern , und zweiten » in Bezug
auf strengste Durchführung de- Verbot » , die Maschinen
zu reinigen oder zu schmieren , so lange dieselben noch im
Gange sind . Die Hälfte aller bisher bei dieser BerufS -
genoffenschaft angemeldeten Unfälle ist auf die Nichtbe¬
achtung dieser zweiten , bisher keineswegs mit der nöthi¬
gen Schürfe gehandhabten Vorschrift zurückzuführen .
ES wurde ferner beschlossen , die Rubrik 3 in der Unfall¬
anzeige künftighin durch den behandelnden Arzt selbst auS -
füllen und unterzeichnen zu lassen ; schließlich wurde für
die Geschäftsführung als Norm aufgestellt , daß nament¬
lich auch die Generalbevollmächtigten und Direktoren von
Aktiengesellschaften und anderen Etablissement » als „ Be¬
triebsbeamte " anzusehen und demgemäß obligatorisch mit¬
zuversichern seien .

— Der „ Reichsanzeiger " meldet : Seine Majestät der
Kaiser haben zu bestimmen geruht , daß einem in dem
deutschen Schutzgebiet auf der Nordostküste von Kaiser -
Wilhelms - Land entdeckten Hafen , nordwestlich von Port
Constantine , und einer Bucht in der Nähe davon die
Namen „ Friedrich -WilhelmS -Hafen " bezw . „Prinz -Heinrich -
Hafen "

, einem östlich von dem auf den Karten als Cap
de la Torre bezeichneten Punkt entdeckten großen schiff¬
baren Flusse der Name „ Kaiserin -Augusta - Fluß " beigelegt
werde und daß der in der Mitte der Gazellen - Haldinsel
gelegene Berg „ Nount LeautempZ -Leaupr « " an Stelle
seiner bisherigen Bezeichnung „ Varzin "

, da » bisherige
Neu - Irland „ Neu - Mecklenburg " , dir Duke ok ^ ork -Gruppe
„ Neu Lauenburg "

, und die größte bis jetzt als Aev -
Lritain bezeichnete Insel de» Bismarck -Archipels in Zu¬
kunft „ Neu -Pommern " genannt werden .

— Für die Hinterbliebenen der mit der Korvette
„ Augusta " untergegaugenen Besatzung sind bisher bei
dem Berliner Komits im Ganzen 157,463 M . 46 Pf .
eingegangen .

— In einigen der alte » kanallosen Moorkolonien
auf beiden Seiten der Ems ist , so schreibt man der „ N .
Z ." , diesen Herbst in Folge erfrorener Feldsrüchte und
dergleichen wieder ein Nothstand auSgebrochen : in Adorf
unweit de » Süd - Nordkanal - durch das große Bourtanger



Moor , in Esterwege und Heidbrügge im Hümmling . Auf
Antrag der Landwirthschafts - Minister - vr . Lucius hat
der König genehmigt , daß 15,000 M . ju außerordentlichen
Kanalarbeiten verwendet würden , um den Adorfern , die

nahe genug einem im Gange befindlichen Kanalbau liegen,
mittelbar zu helfen, und der Minister hat diese Summe

telegraphisch angewiesen . Es sind immer nur die früher -

hin in 's öde Moor gesetzten Kolonien ohne Kanal , welche
»on Zeit zu Zeit in solcher Noth sind, daß der Staat um

Hilfe angegangen wird . Schon daraus geht der entschei¬
dende Werth der Kanalbaues in den Hochmooren hervor ,
auch wenn seine schöpferischen Wirkungen noch lange auS -
bleiben sollten , er hilft wenigstens den vorhandenen An¬

siedelungen über ihre chronische Hilfsbedürftigkeit hinaus .
Die schöpferischen Wirkungen werden hervortreten , wenn
der Süd -Nordkanal einmal fertig und dadurch die Verbin¬

dung hergestellt ist zwischen dem Moor und der Marsch ,
so daß der Seeschlick wie der Düngerüberfluß der letz¬
teren die verborgenen Pflanzennährschätze der ersteren auf¬
schließen können.

Halle , 2 . Dez . Im Diätenprozeß gegen Hasen -
clever wies der Minister den Vertreter des FiSknS an,
gegen da - abweisende Erkenntniß des Landgerichts Be¬

rufung einzulegen .
Larmstadt , 2 . Dez . Die „Darmst . Ztg . " veröffentlicht

einen Erlaß der Fürsten von Bulgarien aus dem

Hauptquartier Pirot vom 30 . November . Der Fürst
sagt , es seien ihm anläßlich der siegreichen Vorgehens der
Armee so viele Glückwünsche von Korporationen , Vereinen
und Privatpersonen aus dem ganzen Deutschen Reich zu-

grgangen , daß eS unmöglich ist, Allen persönlich zu danken.
Der Fürst erklärt , er sei tief gerührt , und beauftragt seinen
Privatsekretär , Allen , die seiner gedacht , den herzlichsten
Dank auSzusprechen .

Stuttgart , 2 . Dez . ES liegt jetzt die ständische
Druckschrift über die Beschlüsse der staatsrechtlichen Kom¬

mission der Zweiten Kammer zu dem RegierungSent -

wurf vor , der eine Vermehrung der Mitgliederzahl der

Ersten Kammer verlangt . Die „KarlSr . Ztg ." hat seiner¬
zeit darüber berichtet und es ist nur in'S Gedächtniß zu
rufen , daß der Antrag von der Regierung gestellt wurde ,
weil die Zahl der Mitglieder der Ersten Kammer durch
Absterben der erblich Berechtigten in den letzten Jahr¬
zehnten um etwa ein Viertel ihres Bestandes sich ver¬
mindert hat und daß , da außerdem eine Anzahl Mit¬

glieder landerabwesend ist und ihre Stimmen auf andere

Mitglieder übertragen hat , die Zahl der durchschnittlich
> an den Berathungen theilnehmenden Mitglieder zu klein

geworden ist, um insbesondere für die Kommissionrarbeiten
über die erforderlichen Kräfte zu verfügen . Nach dem

Entwurf der Regierung wäre der König berechtigt , sofort
drei weitere erbliche und drei weitere lebenslängliche Mit¬

glieder zu ernennen . — Die Kommission der Zweiten
Kammer hat nun in ihrer Mehrheit die Ablehnung dieses
Entwurfs zu beantragen beschlossen , und zwar lautet der

Hauptgrund für die Ablehnung dahin , daß er angesichts
der längst als nothwendig erkannten und längst verspro¬
chenen Verfassungsrevision nicht angezeigt erscheine, durch
Annahme eines NothstandSgesetzeS die Herbeiführung der

ganzen , umfassenden Reform noch weiter zu verzögern .
Die Erste Kammer sei von ihrer eigenen Reformbedürf -

tigkeit überzeugt , die Zweite wünsche ihrerseits auch eine

solche, Regierung und Volk haben sich seit lange zu diesen
Bestrebungen bekannt , so sei nicht einzusehen , warum nicht
jetzt der Versuch der rndgiltigen Lösung gemacht werden

solle. Württembergs Stellung im Reich sei jetzt nach
menschlicher Voraussicht auf die Dauer abgeklärt und

festgestellt, also möge man nicht länger säumen , die Ver¬

fassungsrevision in Fluß zu bringen . DaS Hauptverlan -

gen, das für diese Revision gestellt wird , ist bekanntlich
die Entfernung der Privilegirten aus der Zweiten Kam¬
mer . Es liegt nahe , zu sagen , daß , wenn ein Theil dieser
Privilegirten in die Erste Kammer übergeführt würde ,
alsdann der jetzige Entwurf der Regierung überflüssig
wäre . Nach der Stellung , welche die Kommission genom¬
men hat , ist in Aussicht zu nehmen , daß die Kammer
die Forderung auf volle Revision mit Nachdruck stellen
wird . Die Minderheit der Kommission, drei Mitglie¬
der , welche den Entwurf mit Modifikationen anzu¬
nehmen bereit wäre , besteht aus zwei Mitgliedern
der „LandeSpartei " und einem Privilegirten . Die Mehr¬
beit , fünf Mitglieder , setzt sich zusammen aus den Führern
der deutschen Partei und der Linken . Diese beiden Fraktio¬
nen haben zusammen die Mehrheit , doch ist in Betracht
zu ziehen , daß einzelne Privilegirte gleichfalls der deut¬

schen Partei beigezählt werden , die sich möglicherweise in

dieser Frage von derselben trennen werden . Ob die Re¬

gierung nun , wenn ihr jetziger Entwurf fällt , in aller¬

nächster Zeit an die große Verfassungsrevision herantreten
wird , darüber läßt sich Gewisses nicht sagen,- man hält die

Mehrzahl der Minister derselben geneigt ; andererseits ist
»on Seiten der Regierung in den letzten 15 Jahren gel¬
tend gemacht worden , daß die gesetzgeberischen Aufgaben
seit dem Eintritt ins Reich bisher so große und so umfassende
gewesen sind, daß eS nicht opportun schien , an jene schwie¬
rige Reform heranzutreten , zumal eigentliche Mißstände
unter dem jetzigen Zustand in praxi nicht hervorgetreten
sind und Regierung , Stände und Volk gerade in den

letzten 15 Jahren in einem harmonischen Verhältniß leb¬
ten . — Bisher unterblieb übrigens auch von Seiten der
Kammer und der Parteien jegliche Initiative ; dies hat
sich insofern geändert , als der Abg . Göz , der Führer des
linken Flügels der deutsche» Partei in der Kammer , mit
einem ausgearbeiteten Reformplan jüngst hervorgetreteu
ist , den er in öffentlicher Versammlung in Stuttgart ent¬
wickelt hat .

Oesterreich -Ungar «.
Wien , 2 . Dez . Im hiesigen Theresianum wurde heute

eine Trauerfeier für König Alfonso , welcher Zögling
der Anstalt war , abgehalten . Es wohnten ihr bei die
österreichischen Minister , der päpstliche Nuntius , Prinz
Reuß und die Vertreter aller Gesandtschaften .

— Der n ?ue Unterricht - minister vr . v . Gautsch bat eine Reibe
van Verordnungen erlassen . So hat er den » iederöfterr . LanbeS -

Schulralh beauftragt , sich mit der Frage wegen Verlegung deS

Beginn » de » vormittägiaen Schulunterrichts der Volksschule im
Winter auf eine spätere Stuade , als die bisher übliche , zu be¬

schäftigen , da der Umstand , daß die Kinder auch des zartesten
Alters um 8 Uhr zur Schule geben müssen , sanitäre Gefahren
im Tefalge habe . Gleiches wurde für die untersten Klaffen der

Wiener Mittelschulen angeordnet . — Bezüglich der Termine der

Prüfungen wurde eine Reihe von Erleichte , unaen geschaffen .

Fiume , 2 . Dez . In dem Orte Grahovo (Gebiet von
Fiume ) sind durch Erdrutschung infolge von Unter¬
waschung durch andauernde Regengüsse von 21 Häusern
19 eingestürzt . Ein Verlust von Menschenleben ist nicht
zu beklagen.

Frankreich .
Paris , 3 . Dez . Der Kriegsminister telegraphirte an

den General Courcy auf eine bezügliche Anfrage , die Re¬

gierung werde für die von Courcy »erlangte Besetzung
und völlige Eroberung TonkinS entschieden eintreten .

— Der Ministerrath beschäftigte sich mit dem Gesuch der Jn -

ternatiouale » Congo - Lssaciatiou , betreffend die Geneh¬

migung einer verloosung » au 2g Millionen FicS . Da daS frühere

Ministerium bereits io Bezug auf diese » Paukt eine Verpflichtung

gegenüber Belgien eingrgaogen hatte , s» erklärte e- der Minister »

ralh für unmöglich , die Genehmigung zu verweigern . AuS den

Unterhandlungen , die seinerzeit zwischen Ferry und dem Minister

Pirmez geführt wurden , geht hervor , daß die Vertreter der I » -

ternatiooalen Affaciatioa ursprünglich für die Abtretung deS Niari -

Guilnn -TbaleS eine Geldentschädigung verlangte , während Frank «

reich , daS Besttzrecht der Affaciation auf dieses Gebiet bestreitend ,

nnr dev Sachwertb der Niederlassungen vergüten wollte , uad daß

dann die Association die Bedinaung stellte , wenigstens eine Lotterie

in Frankreich veranstalten zu dürfen , deren Ertrag zur Deckung

der Kasten der Einrichtung deS neuen Congo - StaateS bestimmt

sei . Die frühere französische Regierung ging auf diese Bedingung

ein » jedoch mit der Maßgabe , daß der Vertrieb der Loose und

die Ausspielung einem französischen Könnt » übergeben werde .

Für den Absatz der Loose übernimmt übrigens weder die Regie¬

rung noch diese « Könnt » eine Gewährleistung .

Tp ««ie«.
Madrid , 2 . Dez . Die „Agence HavaS " meldet : Der

Minister de« Auswärtigen , Moret , versprach einer Ab-

ordnung von Kaufleuten , die Entwicklung der Handels¬
beziehungen mit den lateinische » Völkern begünstigen zu
wollen , und kündigte an , daß der Plan zu einer Aus -

stellung , welche im nächsten Jahre zu Madrid stattfin¬
den soll, auSgearbeitet werde . Das Ministerium ist ent-

schloffen, allen wegen Theilnahme an politischen Ange¬
legenheiten Ausgewanderten ohne Aurnahme die Rück¬

kehr nach Spanien zu gestatten .

Wrosibrita »«ie».
Landau , 2 . Dez . Bis heute früh 3 Uhr waren 19S

Liberale , 180 Konservative und 3? Parnelliten als ge -

wählt bekannt .
Dänemark .

« opeahage » , 28 . Nov . Das Ministerium wird , um
den beschäftigungslosen Arbeitern über Winter Verdienst
und Brod zu verschaffen , solche Bauten , die im nächsten

Jahre »on Staat - wegen ohnehin ausgeführt werden sollen,
schon jetzt in Angriff nehmen lassen und auch die Gemeinden ,
die dasselbe thun wollen , dabei unterstützen . Die hiesige
Stadtbehörde bekommt vom Finanzminister zu diesem Zweck
einen Vorschuß von 1 Mill . Kr . , den sie später durch eine

Anleihe wieoer decken wird . Der StaatSrevisar Hörup ,
Vizepräsident des Folkething » , hat gegen das Erkenntniß ,
durch daS er als verantwortlicher Redakteur des Blattes

„Politiken " zu sechs Monaten Gefängniß verurtheilt worden

ist, beim Höchstengericht Berufung eingelegt . Auch Berg ,
der FolkethingSpräsident , dem wegen seiner Benehmens in

einer Volksversammlung eine sechsmonatliche Hast auf -

erlegt worden ist, hofft an der höchsten Stelle freigesprochen

zu werden .
Rußland.

Et . Petersburg , 2 . Dez . Die russische Regierung beab¬

sichtigt , in der Ostsee , außerhalb deS Finnischen Meer¬

linsen«, einen neuen KriegShafen anzulegen , aus Be -

ürchtung , daß im Falle eines Krieges mit einer über¬

legenen maritimen Macht die russische Flotte in Kronstadt
oder Reval durch ein feindliche» Geschwader oder durch
im Eingänge des Finnischen Meerbusens gelegte Minen

eingeschloffen werden könnte . Die „Post " bemerkt hiezu :

Ob dies der wirkliche uad alleinige Grund ist , muß dahin ge¬

teilt bleiben : jedenfalls ist dieser Schritt für die Herrschaft Ruß¬

land » in der Ostsee von Bedeutung : eS verlegt die OperationS -

basi « wenigsten » eine « Theil » seiner Flotte mehr nach Westen ,

dicht an die deutsche Grenze heran , schafft sich - in freiere » Ope¬

rationsfeld in der Ostsee , und zwingt gleichzeitig im Kriegsfälle

die angreifende Flotte zu einer Zersplitterung ihrer Streilkiiifte .

In Aussicht genommen für den neuen Hafen sind Windau oder

Libau ; keiner dieser Häfen bietet von Natur die für einen KriegS -

hafcn nöthigen Bedingungen und wird eine Umwandelung in einen

olchen daher nur mit großen Kosten zu bewerkstelligen sein .

Libau liegt nur 4V Seemeilen von der preußischen Grenze an

einem Abfluss - de« Libauer See « ; dieser Abfluß , ca . 2500 m laug

und 90 m breit , mit einem mittleren Wafserstande von 5 w , bildet

de» jetzigen Handelshafen und führt eine zwischen zwei Molen

gelegene , etwa - breiter Einfahrt io denselben hinein . Um alS

KriegShafen zu dienen , müßte er zur Aufnahme von größeren

Schiffen erweitert und vertieft werden . Der 8 Seemeilen lange

und IV , Seemeilen breiter Libauer See bietet allerdings Raum

genug , bedarf aber zu dem genannten Zwecke , da er nur etwa »

über Im tief ist . einer bedeutenden Aushebung . Die Rhede von

Libau liegt offen und ungeschützt nud bietet mit 8 — S w Wasser -

tiefe ziemlich maugelhaftrn Aakergruud . Die 30,000 Einwohner

zählende Stabt hat nicht unbedeutenden Handel und gute Eisen¬

bahn - Verbindungen . — Windau liegt au der Mündung de«

60 — 70 « breiten gleichnamigen Flusses , 96 Seemeilen von der
preußischen Grenze entfernt . Die Flußmündung , welche den
Hafen bildet , hat allerdings eiae Woffertiefe von 7— 8 m . var
derselben lagert aber eiae Barre mit nur 3V, — 4Vrw Wasser .
Eine Wegräumung derselben und Erweiterung der Flußmündung
ist jedenfalls geboten . Die Rbede ist offen . Der Hasen friert
im Januar und Februar gewöhnlich zu , dir Mündung bleibt
aber in Folge der starken Strömung offen ; jedoch wird dieselbe
« ad dir Küste häufig durch Treibeis belästigt .

— Da « deutsche GeneralstabSwerk von 1S70/71 soll
in russischer Uebersetzuug erscheinen . Nach einer Mittheilung »ex
russischen Zeitung „ Nowosti " ist da » hiesige KriegSministrrimu
vor Kurzem beim RüchSrath um die Bewilligung einer Summe
von 27,962 Rubel vorstellig geworden , um durch die Redaktion
de» LehrkomitS ' S eiae Uebersetzung der Arbeiten de » preußischen
GeoeralstabS über den französisch - deutschen Krieg » on 1870 — 71
io 11 Liefecnngen heranSarben , « lassen . Der Kredit soll auf
drei aufeinander folgende Jahre vertheilt werde » , und zwar auf
di - Jahre 1886 und 1887 mit je 9321 Rubel und 1888 mit
9320 Rudel . In Anbetracht der grvße » Bedeutung , welche
diese « Werk in kriegSgeschichtlicher und taktischer Beziehung hat ,
wird beabsichtigt , 12tO Exemplare an die Truppen und an die
Bibliotheken der russischen Militär - Lehranstalten gratis zu ver -
theilen .

Bulgarien .
Evfia , 2 . Dez . (Meldung der „Ag . HavaS " .) Einige

Artikel österreichischer Blätter über die Erklärungen des
Grafen Khevenhüller im bulgarischen Hauptquartier
riefen hier lebhafte Erregung hervor . Um über die diesen
Artikeln beizulegende Bedeutung vollständige Klarheit zu er¬
halten , richtete die Regierung heute an den hiesigen öster¬
reichischen Vertreter eine diesbezügliche Note .

Türkei .
« anstautinaprl , 2 . Dez . Eine offizielle Depesche meldet

daS Eintreffen Lebt Effendi 'S und Gadban Effendi 'S in
Philippopel , wo sie mehrere Petitionen nm Wieder¬
herstellung de« 8tatu » quo rmts empfingen . Der zum
provisorischen Generalgouverneur von Ostrumelieu ernannte
Dj rodet Pascha geht heute Nacht nach Philippopel ab .

Tghpte «.
Kair », 30 . Nov . Heute Nachmittag hat in Geniß (an

der Grenze von Egypten zwischen dem zweiten «nd dritten
Katarakt ) zwischen der berittenen Infanterie , unterstützt
durch den gepanzerten Dampfer „Lotus ", und den Auf¬
ständischen ein Scharmützel stattgefunden . Der Verlust
des Feinde - ist erheblich . Auf britischer Seite wurde ein
egyptischer Soldat schwer verwundet und zwei Man » der
berittene » Infanterie werden »ermißt . DaS Gros der
Aufständischen hat eine Stellung vor « oshai inne , welche«
sie «nzugreifen im Begriffe find . Generalmajor Grenfell
begibt sich mit seinem Stabe morgen nach Wady Half «.

Amerika .
New-Dork, 2 . Dez . (Tel .) Eine Depesche au - Panama

meldet : Nachrichten au « Lima zufolge ergab sich JglesiaS
Nachmittags um 2 Uhr . General Ensebio Sanchez sei
provisorisch zum Präsidenten ernannt . Eine weitere De¬
pesche au« Lima von Nachmittags 3 Uhr meldet , es sei
Alle« geregelt und eine Koaumsssou ernannt , welche deu
Oberbefehl über die Armee übernehmen und die Wahl¬
kollegien zu der Vornahme der Wahlen für den neuen
Kongreß einberufen soll. Eine allgemeine Amnestie wurde
proklamirt . — DaS „Bureau Reuter " meldet : Nach
hier eingetroffenen Nachrichten au - Mexiko brach
im Staate Nuevo Leon eine aufständische Beweguug
zu Gunsten de« Ministers de« Innern , Rubio , aus , welcher
als Prätendent für die Präsidentschaft anftritt . Es kam
bereit - zu Zusammenstößen . Man fürchtet , die Bewegung
werde sich über daS ganze Nordmexiko ausbreiten .

HroßherzogtHurn Waden .
Karlsruhe , den 3 . Dezember .

* ( Zum hvhen Geburt - feste Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogi o ) haben die öffentlichen Ge¬
bäude heute Flaggenschmuck angelegt .

* (Petitionen andenReichStag .) Ja dem „ Ersten
Verzeichniß der bei dem Reichstag eingrgangrnen Petitionen "

befinden sich folgende au » dem Großherzogtbum Baden einge -

gangeae Petitionen aogezeigt : von de» Mitglieder « der süd -

westdeutschen Konferenz für innere Mission zu Karlsruhe (Bitte
um Erlaß eines Gesetze » betreffend die Bestrafung der Trunken¬

heit und die Einschränkung der Schankwirthschaften ) , von dem

gcschäftSsübrendeu Ausschuß der südweftdeutscheo Konferenz für

innere Mission zu Karlsruhe (betreff - Erlasses gesetzlicher

Maßregeln zur Bekämpfung der Prostitution ) und von Friedrich

Petri und Genossen zu Pforzheim . mit 24l3 Unterschriften

(Bitte um Erlaß eines Arbeiterschutzgesctze « , PrinciP . um Ei « «

führung eine » MoximalarbeitStage « , Aushebung der gewerb¬

lichen Sonntag » - , Kinder - und Zuchthausarbeit , Einschrän¬

kung der Frauenarbeit , Errichtung von Arbeitsämtern und Lr -

britSkammern und Verbot der Arbeiten in Strafanstalten für
Privatgewerbetreibeude ) .

x (Volkszählung .) Nach dem vorläufigen Ergebuiß der

Volkszählung in hiesiger Stadt , Müblburg noch nicht mitgc «

rechnet , beträgt die BevölkerungSzadl 56,686 - Seit letzter Zäh¬

lung ergibt sich eine Zunahme » oa 7385 .

»* Pforzheim , 2 . Dez . (Vorträge . — Telephon .)

Letzten Montag hielt im Protestantenverei « Herr Stadlpfarrer

Oehler von hier vor einer sehr zahlreichen Zuhörerschaft einen

Vortrag über „die Ursachen der häufigen Meiaeide und Mittel

zur Bekämpfung derselben ". Der Redner ging davon au » . daß

in erschreckender Weise die Zahl der Meineide zugeuommeu habe .

Ursachen dieser betrübenden E ' scheinung seien vor Allem die

durch die neuen Justizgesrtze zu häufig verlangten Eidesleistungen ,
sodann der Mangel an Feierlichkeit . mit welchem diese Leistung

meistentheik » vor sich gehe . Endlich fei noch von wesentlicher

Einwirkung die in der Gegenwart mehr wie früher Platz ge¬

griffene Genuß - und Habsucht unter dem Volke . Der Redner

ging sodann auf di - Mittel zur Bekämpfung der Meineide ei» .

Vor Allem soll durch Hau » , Schule und Kirche die heranwoch «

sende Jugend zur Wahrheitsliebe und zu einem religiösen Leben



hcrongezogrn werde». — Testern Abend hielt Herr Prof . vr .
Al x. Strakosch an< Wien auf Veranlassung des hies. Kauf '
mäaoischeu Berri, » einen Bortraa . Derselbe umfaßte Recitatiouen
aus »Julias Cäsar ", „Tell ", » Erlkönig" und daS »Lied v»u der
Glocke" . Die iiußerft zahlreiche Zohörerschaft begrüßte den ge»
feierten Redner schon bei seinem Kommen mit reichen BeifallS-
dezeugungen und steigerte dieselben nach jedem Borlraae . — Die
Zahl der Telephonabonueuten ist hier jetzt auf 80 gestiegen und
« erden wieder überall in der Stadt neue Einrichtungen vor»

genommen .
— Mannheim , 2. Dez. (Kunstgewerbliche Preis -

konkurren » .) Wie die haunöoer'schen Zeitungen berichten ,
wurde am 28 . November d . I . die brennende TageSfrage wegen
Erbauung deS » Kellner - Museum»" daselbst entschieden . Zur
Erlangung von Plänen war seiner Zeit eine allgemeine Konkur¬
rent ausgeschrieben worden, welche mit 48 Projekten beschickt
wurde. Da » Preisgericht, welchem als Fachmänner die vauräthe
Ende- Berlin . Haase und Mithoff -Haunover aagehörleri , gab sei»
Urtheil dahin ad. daß der Plan mit dem Motto »per »«per»" (von
unser« Mitbürger Herrn Architekt Mauchot herrührevd) die künst¬
lerisch und praktisch beste Lösung sei, daß diese» Projekt jedoch die
Kostensumme überschreite , weshalb et von der Prämiirung auSge-
schloffeu werden müsse und deshalb der erste Preis dem nächst
besten Entwürfe von Professor Stier io Havnooer zuzu-
spreche» sei . Indessen waren die Preisrichter so von den
Bortügeo de» Manchot' schen Projekte» durchdrungen, daß sie
den städtischen Kollegien empfahlen , dennoch den baulichen
Gedanken de» Maachat 'schea Plane » »ur « uSführuug »u
bringen , selbst auf die Gefahr hin . daß die bewilligte Kofteu-
summe nicht gan» auSreiche . Eine daraufhin vom Magistrate »u
Hannover » eranlaßte geuaue Untersuchung der Kosten ergab, daß
bei obiger Berechnung ein Jrrthum unterlaufen und da» Mau -
chot'sche Projekt die Kosten nicht überschreite , namentlich sich nicht
theurer stelle al» da» Stier 'sche. Ju Folge diese» Ergebnisse»
kamen nun bebus« der « u»führung die beiden Projekte von Pro¬
fessor Stier und Architekt Mauchot in die enger« Wahl . Rach
wonatelaogem Kampfe , der sich in dortigen Kreisen fast bi» zur
Leidenschaft steigerte , siegte endgiltig da» Projekt Mauchot '».
Die stSdtischen Kollegien »u Hannover beschlossen uämlich am
2S. November mit großer Majorität » nicht uur da» letztgenannte
Projekt Manchot'» t«r Ausführung zu bringen , sondern »och
Herrn Mauchot dir AaSführnug diese» Manumeatalbaue » r«
übertrage».

S Freibur », 2. Dez. (Da » Programm für den frier -
liche » Ein »ug Ihrer Königlichen Hoheiten de » Erd -
großherzogS « ud der Erbgroßherzogin ) . welcher Montag
den 7. d . M . . Nachmittags 2 Uhr, stattfinden wird, ist nun vom
Stadtrath festgestellt und heute bekannt gegeben worden. Nach
Begrüßung Ihrer Königlichen Hoheiten durch den Oberbürger¬
meister und die staatlichen Behörden im Bahnhof bewegt sich der
von berittene » Studenten eröffnet « Zug unter Glockengeläute und
Böllersalven durch die Eisenbahnstraße über den Rotteck »- und
Fahnenbergplatz, durch die Friedrich-, Kaiser- und Taktstraße
in'» großherrogliche Palais . An dem in der Eisenbahnstraße er'

richteten Wappenthor , welche» mit 12 mittelalterlich kostümirtcn
Landsknechte » nebst Trommler und Pfeifer besetzt sein wird ,
findet eine Begrüßung durch Festjungfraue» statt . In den
Straßen , durch die der Zug sich bewegt , bilden die Vereine und
die Schüler und Schülerinnen Spalier . Abend » 6 Uhr werden
Ihre Königlichen Hoheiten von den Empfangsdeputationen am
großhcrzoglichen PalaiS abgeholt und durch die festlich beleuchtete
Stadt durch die bedeutendsten Straßen »ach der Sängerhallx
auf dem Karlsplatz geleitet werden. In der Festhalle « erden
die Mitglieder der hiesigen Mäunergesangvrreine den »Festgruß
der Stadt Freiburg " mit Instrumentalbegleitung zum Vortrag
bringen. Nach Anhörung einiger weiterer Gesangs - und Musik-
pibcen wird sich das Hohe Fürstenpaar auf den Balkon begebe»
und die Huldigung der vorüberziehendenVereine cntgcgennehmen.
Zu gleicher Zeit findet die bengalische Beleuchtung des Münster »
statt . Für die Ausschmückung der Straßen und Häuser , ins¬
besondere aber für die Illumination werden großartige Vor¬
bereitungen getroffen . Bon auswärts sind 350 Mitglieder der
Kriegervereine angekündigt , welche sich bei der Festlichkeit be¬
theiligen. So viel vorerst über die Festlichkeiten des ersten TageS .

V Vom Bodensee , S . Dez. (Baumwollfabrikation .
— Eisenindustrie . — Temperatur .) Die Baumwoll¬
webereien in Mühlhofen und Meersburg beschäftigen fortwährend
eine beträchtliche Arbeiter»ahl . Das erstgenannte Etablissement
fabrizirt Calici , der vorzugsweise nach Norddemschland verkauft
wird. Die Fabrik in Meersburg dagegen stellt farbige Gewebe
her. die in Baden . Württemberg und Bayer » gerne Absatz fin¬
den . — In der Eisenindustrie zeigt sich wieder eine festere Ten¬
denz mit höheren Preisen, was sich wohl auf die Wiederbelebung
de» Eisengeschäfls in England und de » Bereinigten Staaten zu-
rückführen läßt . — A» letzten November stieg die Temperatur
auf -j-15 Gr . E . Die warme Witterung hat die Arbeiten in
Feld uud Wald sehr erleichtert . Um viele Obstbäume ward der
Rasen in großen Kreisen weggeschält , damit die Laroen und Eier
der Insekten, die sich an den Baumstämmen eiugenistet haben,
vertilgt werden und die Winterfeuchtigkeil »u den Wurzeln drin¬
ge» kauu .

* 4. Sitzung der Ersten Kammer . Tagesord¬
nung auf Samstag den 5. Dezember , Vormittags
7,10 Uhr. 1) Anzeige neuer Eingaben . 2) Erstattung
und Berathung de» Berichts über den Gesetzentwurf, die
Auflösung der Stadtgemeinde Mühlburg und deren Ver¬
einigung mit der Stadtgemeinde Karlsruhe betreffend. Be¬
richterstatter: Noppel . 3) Berathung de» Bericht» der
Justizkommifsion über den Gesetzentwurf , da» TheilungS-
verfahren und die Veräußerung von Mindelgütern betreffend .
Berichterstatter: Senatspräsident v . Stoesser . 4) Er¬
stattung und Berathung des Berichts über den Gesetzent¬
wurf , die Abänderung des Artikel 34 de» Gesetze- vom
25. August 1876 über die Benützung und Instandhaltung
der Gewässer betreffend . Berichterstatter : Senatspräsident
v. Stoesser .

Theater und Kunst .
** (Kunst » otizen .) In München werden von dem

Hoforchcster seit kurzem Bolkskonzerte veranstaltet , welche die
Meisterwerke der Tonkunst für einen geringen Eintrittspreis
auch den unbemittelterenKlaffen bekannt machen . In dem ersten
dieser Konzerte gelangten unter Lev?» meisterhafter Direktion
u . a . die „Egmont"- Ouvertüre , die O -moll-Sinfonie von Beet¬
hoven und der „Charfreitags -Zauber " von Wagner zur Auffüh¬

rung . — Aus Prag wird gemeldet , daß der dortige Theater¬
verein beschlossen hat, im Februar n . I . den Bau eine» zweiten
deutschen Theaters , das 2000 Personen fassen und 600,000 st.
kosten soll , zu beginnen. — »Zwischen Lippen und Bechersrand "

ist der Titel eines Trauerspiels in einem Aufzuge, welches Paul
Heyse soeben vollendet hat. Der düstere Stoff , au» dem mo¬
dernen Leben gegriffen , soll mit poetischer Kraft und Feinheit
und technischem Geschmack behandelt sein , so daß das Ganre
trotz der Herbheit des Gegenstandes tragisch wirkt . — „Dante " ,
historisches Drama in fünf Aufzügen , von Ehr . K . F . Mo l -
bech , bearbeitet von W . Buchholz , wird im Januar 1886 mit
Possart in der Titelrolle im Münchener Hostheater in Scene
gehen . — Ein neues Geigentalent ist in dem 12jährigen Henri
Marteau aus Rheims aufgetaucht. Der Kleine besitzt bereits
erstaunliche Virtuosität uud spielt mit einer Touschönheit und
Beseeltheit, welche das Höchste erwarten läßt . — Bei den Fest¬
spielen zuBayreuth im nächsten Sommer werden Frau Ma -
terna und Herr Scaria nicht Mitwirken . So ist denn wahrschein¬
lich Fräulein Malten allein für die Kuudry uud Isolde auS-
rrsehen und findet auch voraussichtlich keine ebenbürtige Rivalin .

* (Repertoir - Eutwurf de» Vroßh . Hoftheater » ) für die
Zeit vom 6 . bis mit 13 . Dezember. ». Vorstellungen in
Karlsruhe . Sonntag , 6. Dez. 17. Vorst , außer Ab. Zum
erstenmal wiederholt : . Da » Rheingold " , in 1 Aufzug , von
Richard Wagner. Anfang 6 Uhr. — Dienstag, 8. Dez . 134. Ab.-
Vorst . Zum erstenmal wiederholt : „Der Weg zum Herzen ",
Lustspiel in 4 Akten » von Adolf L'Arrouge. Anfang 7,7 Uhr.
— Donnerstag , 10. De ». 135. Ab . - Vorst. Zum erstenmal :
„OedipuS " von Sophokles. Anfang 7 Uhr. — Freitag , 11 . Dez.
137 . Ab .-Vorst. : „Der Barbier von Sevilla " , kom. Oper
in 2 Aufzügen. Musik von Rossini. Anfang 7,7 Uhr . — Sonn¬
tag , 13. Dez. 136 . Ab .-Vorst. : „Der Prophet ", große Oper
mit Ballet in 5 Aufzügen, nach dem Französischen de» Eug .
Scribe . Deutsch von Rellstab. Musik von Giacomo Meyerbeer -
Anfang 6 Uhr. — b. Vorstellung in Baden . Mittwoch -
». Dez . 8. Nd .-Borst. : „Der Barbier von Sevilla ", kom'
Oper in 2 Aufzügen. Musik von Rossini. Anfang 7,7 Uhr.

* ( Großtz . Hoftheater .) I » Karlsruhe : Freitag den
4. Dez. 133. Ab .-Vorst. Zum erstenmal: Der Weg zum Herze « ,
Lustspiel in 4 Akten, von Adolf L 'Arrouge. Anfang 7,7 Uhr.

BerschledemeS .
* Au » Elsaß -Lothringen , 2 . De» (Erdöl - Produktion .)

Nach dem soeben erschienenen BerwaltungSberichte, den die ve »
»irkspräfidenten den Bezirkstagen vor Beginn der Tagung zu
überreichen pstegru, hat die Erdöl - Produktion im adgelaufeoen
Jahre eiue starke Zunahme erfahren. Da » Erdöl -Bergwerk Pechel-
broon, der Hauplort der uuter-elsässtschen Erdöl - Gewinnung , ist
nämlich auf eine neue , sehr ergiebige Oelquelle gestoßen, deren
Strom so stark war . daß die Baue überschwemmt wurde» und
der Betrieb eingestellt werden mußte. In der Folge wurden ver¬
schiedene Bohrlöcher angelegt, und »war mit bestem Erfolge .
Eine» derselben liefert pro Tag im mittleren Durchschnitt etwa
300 Faß Rohöl. In Folge dieser erhöhten Produktion (von 1178
Tonnen i. I . 1883 st- igerte sich dieselde im adgelaofeueu Jahre
auf 2725 Tonne», hat sich also mehr al» verdoppelt) ist eine Ver -
größeruug der Fabriksanlagen nöthig geworden. Zunächst werden
12 neue Drstillirdlasen aufgestellt , welche pro T »g 20.0001 Rohöl
zu verarb-iten i« Stande sind, während bei der seitherigen Ein¬
richtung täglich bloß 6000 l bewältigt werben konnten . Die Fa¬
brikation von Schmierölen tritt immer mehr ia den Hiutergruob ,
da die Ausfuhr derselben nach Frankreich ganz aufgehört hat und
auch der Absatz nach Altdeulschland wenig lohneud ist. Die Kon¬
kurrenz der amerikanischen und russischen Oele hat eine» stetige »
Rückgang der Preise zur Folge gehabt.

— ( Wiederanffindnug afrikanischer Marmorbrüche .)
Nach einem Berichte des „Architekt" machte Oberftlieuteuant
Playfair unter Vorlegung von Probesteinen in der Bersammm -
luug des Britischen Vereines ia Aberdeen Mittheilung über die
Wirderauffindung afrikanischer Marmorbrüchc. Der größte Tbeil
des im Nltertbume in Rom verwendeten 6iaII» »ntioo stammte
aus Simitta Colonia , dem heutigen Djemdon im Thäle des
Medgerda . Diese Brüche werden bereits von einer belgische»
Gesellschaft in starkem Betriebe ansgebeutrt . Kürzlich wurden
nun noch werthvollere Marmorbrüche nahe bei Kiever , Provinz
Oran in Algier , aufaefuuden. Dieselben befinden sich ouf der
Montagne Grise , eine Hochebene von 607 Hektaren bildend,
welche aus einer uuuaterbrocheaen Masse des glänzendsten weißen »
rotheo, gelben und mehrfarbigen Marmors besteht . Proben des

Steines , welche seine Schönheit beweisen , sind in der mineralo¬
gischen Sammlung des South - Kensington -Museums ausgestellt.
Der Marmorberg gehört Herrn del Monte in Oran . Obgleich
der Betrieb der Brüche noch mangelbaft ist , können znr Ver¬
schiffung fertige Blöcke bereits zu« Preise von 200 fl. für de»
Kubikmeter bezogen werden .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 3. Dez. Im Reichstag erfolgte heute die
Fortsetzung der Berathung de- von den Sozialdemokraten
eingebrachten ArbeiterschutzgesetzeS in Verbindung mit den
Anträgen der Abgg . Lieber , Hitze, Lohrer wegen Ein¬
schränkung der Sonntag- arbeit, der Frauen -, Kinder- und
Nachtarbeit u. s . w . Abg . Lieber begründete den Antrag
betreff« der Sonntagsruhe der gewerblichen Arbeiter und
Gehilfen. Er erklärte die über diesen Gegenstand ange-
stellte Enquete für durchaus nicht erschöpfend, dieselbe sei
namentlich unvollständig wa» die zur Beantwortung der
gestellten Fragen herangezogenen Personen betrifft.

Staatssekretär v. Bötticher empfiehlt, den Antrag einer
Kommission zu überweisen , da e- sich um Fragen von
entscheidender Wichtigkeit handle. Die verbündeten Re¬
gierungen , vor allem der Reichskanzler , würden sich eine
gründliche Untersuchung der Sache angelegen sein lassen ;
sie ständen keineswegs von vornherein diesen Bestrebungen
ablehnend entgegen. Bezüglich deS Arbeiterschutze» sei die
Regierung ebenfalls thätig ; er habe eine hierauf bezüg¬
liche Zusammenstellung der aktuellen, in den Einzelstaaten
geltenden RechtSbestimmungen angeordnet und werde die¬
selbe dem Hause demnächst vorlegen . Staatssekretär
v. Böttüher bestreitet , daß bei der Enquete über die
SonntagSardeit tendenziös oder oberflächlich verfahren
worden sei . Er erklärt , » r einer Entscheidung in
dieser Frage müsse man die Ergebnisse der Enquete
adwarten. Auch bezüglich de- Maximalarbeitstage» wären
die verbündeten Regierungen zu einer genauen kommissari¬
schen Erörterung bereit , für den Augenblick seien die Re¬
gierungen aber noch nicht in der Lage , die in dem vor¬
liegenden Gesetzentwurf enthaltenen Anschauungen in jeder
Beziehung zu theilen .

Die sozialdemokratische Partei brachte soeben einen An-
trag auf die ausdrücklich erlaubte Diätengewährnng ein.

London , 3. Dez. Bis heute früh sind 234 Liberale ,
196 Konservative und 46 Parnelliten als gewählt bekannt.
Der GeneralpostmeisterMänner » wurde in Melton (Graf¬
schaft Leicester) gewählt.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

KamMeimachrichte«.
«arlsrn - o. « »»zug an» de« Gt«nd-s»»» -» -s1Aer.
Gebürte » . 28 . Nov. Marie Sofie , B . : Karl Hämer »

Kutscher. — Albert , B . : Ldw- Weiogärtner. Schuhmacher. —
Mathilde Hilda , V . : Ldw. Maier . Möbeltransporte !» . —
29 . Rov . Karl August, V . : Herm. Prange , Fabrikbeamter. —
30. Nov - Ernst . B . : Frdr . Bannet , Kutscher. — 2 . De, . Julche «,
V . : Gust . Geyer» Metzgermeister . — Georg Ludwig , V . : G .
Ldw. Hefft, Lokomotivführer .

Todesfälle . 2. Dez. Karoliue Heidenreich , ledig , 21 I .
— Nikolaus Ancel . Ehem. , Monteur . 63 I . — Wilhelm Azoui,
Ehem. , Assistent , 41 I .

« itternngsbeobachtnnge, der Meteorologische» Statt, » «erl-rude.

Dezember
Var «« , iThermo « .

«« in 0. F -Ucht.
UI » M

Relativ «
» Pch. tztWM-l .

2 . R-cht» , Uhr 757.8 ff- 24 49 89 NE » klar
3 . « r,». 7 Uhr ') 756 .9 — 0 2 4 .2 92 SW , wenig bew .
3 . » tt,a. ,n »r 757 .5 -i- 5 .0 5 .5 84 SW , bedeckt

' ) Reif .
Waffekstaud des « Heins . « «r « , 3. Dez ., Mrg ». 5.48 » ,

»estiege» 34 om.

Wir macken unsere Leser auf die Empfehlung der Kloseteiu -
fätze » ou Wilhelm Wolf in Bühl hiermit aufmerksam .

Wetterkarte vom 3 . Dezember , Morgen» 8 Uhr.

t!„

- 0 »

Krankfnrter telegraphische
Kursberichte

», « 3. Dezember 108»
Gtaatspapiere . > « ahnaktte » .

4' /, Deutsche Akichs - Staatsbahn
«nlnhe 104' /, Lombarde»

47, Preuß . Eins ,103' °/i , Galizier
47, Baben iu fl. 101 ' /,, Elbthal
47» „ mM . 1037, Mecklenburger
Oester. Goldreute 88' /« Mainzer
. . . Silben . 66 '/, Lübtck-vüchevHb . 164'/,

'
47, Ungar.Goldr. 787 , Gotthard 111 ' /,
1»77r Russen »67, ° Loose, Wechsel re .
1880r „ 80' 7i, Wechsel ». Amst . 168,82
ll . Oneotauleihe

2197,
108

1847«
1317.
1957.

97' /.

597,-
>57.Italiener

Sgypter
Spanier
57, Serbe»

Wanke«.
Kreditaktien
Biscouto - Lom-

« andit
Basler Bari?»er.
» armstiidterBauk 132' /,
ö' /. Serd .Hyp .Od . 777. !

647.
»2 -7«

77

231

1S8 ' /,

„ Loud .
. » Paris
„ . W,e»

Napoleousd'or
Pcivatdiscout,
Bad . Zuckerfabrik
Alkali Wester.

« achdöose .
Krebitaktie» 230' /,

1557,'Staatsbab » '
Lambarbe »

Tendenz : fest.

20.33
80.72

161 .65
16 . 16

27.
92'/,

10?7.

Merlin . , Wie «.
Oest. Kreditakt . 464. — Kreditaktien

„ Staatsdahu 44150 Marknoten
Lomdardeu 218.50 Tendenz : —
Disco .- Lomma». 198.20 Paris .
Lanrahütte 92.1047,7 . Anleihe
Dortmunder 57 .— Spanier
« nrieudurger 57.30 Egypter
Uöd« . Norddahn - .- Ottomane

Tendenz: —. ! Tendenz : —.

»S6 .40
61 .80

108.37
527.

023.—
494 .—

Uebersscht der Witternng . Unter de« Einflüsse einer tiefen Depression in der mittleren narwegischen Küste und des
barometrischen Maximums über dem Alpeugebiete wehen im Nord - und Ostsee - Gebiete vielfach starke westliche uud südwestliche
Winde bei trüber ziemlich warmer Witterung . Im deutschen Binuenlande ist bei schwacher , meist südlicher und südwestlicher Luft¬
strömung baS Wetter heiter , trocken , nur im Südwestea neblig . Ja Süddeutschland ist wieder leichter Frost eiugetreten.

(Deutsche Seewnrte .)



Danksagung.
S .984 . Bruchsal. Für die mir

von so vielen Leuten- zugekommenen
Zeichen wohlthuender Theilnahme an
dem schweren Verluste, der mich
durch das Linscheidenmeiner theuern
Gatten , Albert Thurm» , Hof¬
apotheker hier, betroffen hat, dankt
nur allein auf diesem Wege herzlich

Bruchsal, 2. Dezember 1885,
Emma Thumm , geb . Dreis,

mit ihren Kindern.
S .S88 - Villingen .

Bekanntmachung.
Bei der beute stattgebabten AnS-

loosung der heiwzuzahlendeastädtischen
Schuldverschreibungenwurden aezogen :

löt . X Nr . KV über 2000
. 0 . 53 . . 500
. k' . 30 . . 100

wa- mit dem Ansügen bekannt gemacht
wird , daß die Heimzadlnng der Schuld¬
beträge am 1 . April 1886 bei der Stadt¬
kaffe dahier stattfindet und daß die Ver¬
zinsung obiger Kapitalien mit dem ge¬
nannten Tage ausbürt.

Villingm , den 30. November 1885.Der Vemeinderath
I . « . d. B . :

Stö cker .
S .965 .2. GeruSbach .

Mnrgthal - Lilendahu-
Gesellschast .

Unsere Bekanntmachungvom 2" . v . M .in Nr . 277 . 278 und 28«, ds . Blatte «
wird dahin berichtigt , daß die rückstän¬
dige Dividende nicht 2,4 "/, » sonder «
2,6 deS Aktienkapitals beträgt.

Gernsbach , den 1 , Dezember 1885.
Der VcrwaltungSrath .

Abel .
S .S69 2 .

"
Für 4 Mart So Pfg .

versenden franco ein 10-Pfund -Paket
feine Toilettescife in gepreßt. Stücken,
schötl sortirt, in Mandel - , Rosen - ,Veilchen - u. Glycerinseike . Allen
Haushaltungen sehr zu empfehlen .DI, Oa «N « i» Sk VI «. . Crefeld ,
_ S eifen- u . Parfümerienfabrik .

Agent gesucht-
Ein mit der Maler - , Schreiner¬

und sonstigen Bauhandwerkerkund -
schaft in Karlsruhe «ud Umgegend
bekannter Agent als Vertreter einer
leistungsfähigen Lack- und Farbenfabrik
gesucht. Offerten «nl » 8 . I an

L v « 8l « r , Lnd -
wigS hafe « a . Rh . T .276 1 . (ä .6»ü3d .)

Notariatsgehilfe,
gewandt , mit schöner Schrift , findet
dauernde Beschäftigung. Auskunft er-
theilt die Exped. d . Bl . T 284 .1.

. Rnchktzkiratsvorschläge krhaltm zq
OUI7UHSie sofort i. verschlossenenCou- ^^ ^ nert Meret, . Porto 20 Ps. 7̂

Uveneral -Anjeiger -, Berlin 8VV. 61. gs. Damen srei. o

lüäisoLs VisarsttsL
mit Oanabis inaioa -Vafiö

---OH «2k, «» » UI. D ch v »
Lpotheker in ? ur1s

-Durch Einatdmen der Raucher der
Lanavis - tnüloa - Ltgarretten ver¬
schwinden die heftigsten Afthma -
anfLlle » « rampfhusten . Heiser¬
keit, » estchisschmerz, Schlaslofig -
keit und wirddir HatSschWiNdsncht ,
sowie all« Beschwerden der Lthmungr-
wege bekämpft.

Jede Ligarrrtte trägt die Unterschrift
» Q- .

Richerlage tu allen größeren Apotheken.

WLSRLSr
vvmver8Ll -6opir -LppLra1
» - «Patents zur DervielfLUig. ». Schriften, Noten,
JZeichn ., » iielearwedc , Llich «'« rc . lllnver -

. ».NnuNel » u. In i» lI»« 8vdrLnkter "
es ans ist der oll" U » at « , Apparat . Tausende ge-

liefert. Prospekt, Drnckprob., Zengn. gratis u. frei
VSt« 8tS»«B. Dresden 3.

Bürgerliche Rechtspflege.
SoukurSversadren.

S . SS4. Nr . 46.508 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über da-
Vermögen deS Posamentier- Wilhelm
Elorer in Mannheim ist in Folge
eine- von dem Gemeinschuldoergemach¬
ten Vorschlags zu einem ZwangSver-
gleiche BergleichSlermin aus
Moutaa den 2l . Dezember 1885»Vormittags 11 Nhr ,vor dem Großb . Amtsaerichi — Civil-
respiziat H — hierselbft arberaumt .

Mannheim , den 26 . No »br. 1885.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

F . Meier ,
vermögeu -aßlolldernug.S .977 . Nr . 6425 . Offcoburg . Die

Ehefrau deS Schusters Jakob Britz .Margaretha , geb . Heidt in Auenheim.wurde durch Urtheil der C vilkommer lb
dahier unterm Heutigen für berechtigterklärt , ihr Vermögen von dem ihre-
EhemanneS abzusondern.

DieS wird zur Keuutniß der Gläu¬
biger gebracht .

Offenbnrg . den 28. November 1885 .
Die GerichtSschreiberei Gr . Landgerichts.

Seifert .

I
I Bei gegenwärtig günstiger Pflauzzcit empfiehlt > WWW» WW>M » W» WiDie Lairmschulc von Julius Lrecht in Ditzingen Württembergs

l .

inKH-soudere : Obftbanme in Hoch - und Nlederftämmeu , Odstwildlin ge, Ziergehölze , Coniferen und
Heckeupflanzen laut Preisverzeichniß > » >I^ >» W>W>

T .L48.2.

bergs?
ren und >

8el »« 4« vor ck«r , xe «lloLI »SH8eI »» ck
Ilelien Lrexlatt und den auift ömenden «elileelitkll

in den Aborten gewähren die in letzter Zeit wieder -
doit verbesserten gußeis . » fein weih emaillirten vlonstLIn
»Llw « mit Benlilkloppe wie und ohne Wasserspülung. Die¬
selben find geeignet , die Gefahr einer Erkältung oder Ansteckung
auf dem Abort abzuweoden . können überall einfach angebracht,wieder heransgenommen „ud an einem anderen Orte eingesetztwerden , weßbalb sie sich auch für ZlletI » Lvvvoluivr sehr wnbl eignen .Vi « 8S » „ » SllSl »» ,« , sproor « 1K»llrLeI »1lli »x sollte auS » »ILolL

llllck «» lllSLrei » Krüllckei » 1» Uno ««
T 282 HVUIrvLi » in « SLI in Baden
Eine « ilitairdtenft - AnSsteuer - , Ätt rvcrsorguagS - und Sterbe¬

geld - BerstcherungSgesellfchaft sucht eine » tüchtigen , respektable »
Generalagenten . T .273

Offerten mit gleichzeitiger Aufgabe von Referenzen unter B 161
an bie Annonce « Expedition von Büttner Sk tSinter in Oldenburg i Gr .

Una Imitation nrr vsrmvteisn , vorlanxs man »naiirüolrUoN :

von lokann /^l!am koeüon ,
LoLUSt «r » » t 8r . sklas . eie » ZLeinix « voi » Br « » »»«» .

8s.QdH1LHLl6lLl6L6
beseitigt jedes Hautübel , als : Mitesser .
Sommersprossen , Pickel rc , frottirt
zark n . erzeugt in kurzer Zeit eine weiche, weiße
Haut . Erfolg unausbleiblich . S 703 .4.

Badischer Frauerrverein
Die diesjährige Ausstellung und der Verkauf von Arbeiten der Kunst

stickereifchnle findet im Galeriegebäude (Linkevheimerstraße Nr . 2) an folgen¬den Tagen statt :
Donnerstag den 3. Dezembers
Freitag , 4. » / von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends.Samstag „ 5. » 1
Sonntag „ 6 . , von 11 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends.Ihre Königliche Hoheit die Erbgroßherzogin bat zu gestatten geruht , daß

Höchstderen Courschleppe , angefertigt von der Goldstickerin Fran Bender inWiesbaden, bei diesem Anlaß zur Ausstellung gelangt.
Eintrittsgeld 20 Pfennige.
Zu recht zahlreichem Besuch wird höflichst eingeladen.
Karlsruhe , im November 1885 .

Der Vorstand der Abtheilung I . T .242 .4.
Gürgerltche Rechtspflege.

srbetwvtistmzrn .
S .9V7 . Nr . 11.881 . Müllheim .

Gr . Amtsgericht Müllheim hat heute
folgende

Aufforderung
erlassen :

Die Witwe deS KüferS Franz Josef
Heitz in Rheinweiler , Josestn« , geb .
Staub , hat um Einweisung in die Ge¬
währ des Nachlasses ihre- s- Eheman¬
nes nachgesucht . Etwaiger Einspruch
wäre binnen

vier Wochen
dahier einznreichen .

Müllheim, den 19. November 1885.
Adler .

GerichtSschreiber deS Gr . Amtsgerichts.
S .962 . 1. Nr . 8970 . Brette ». Die

Witwe deS am 12 , August 1855 » er¬
storbenen Eisenbahnexpeditionsgehilfen
Wilhelm Bender in Breiten , Wilhel-
mine, geb. Blum daselbst, hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Ver-
loffenschaft ihres Ehemannes gebeten .
Diesem Gesuche wird entsprochen , wenn
nicht

binnen sechs Wochen
Einsprachen dagegen dahier erhoben
werden .

Breiten , den 27 . November 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Selb .
DieS veröffentlicht

Der GerichtSschreiber :
W- Eisenhut .
Erbvorladunzeu.

T .226 . Görwihl . Gottfried Stö¬
cker von Harlschwarid . eventuell dessen

! Rechtsnachfolger, deren Aufenthalt un¬
bekannt ist, werden Hiemil zu den Tbei-
lnngsverhandlungen auf Ableben der
Maria Stöcker, geb . Hottinger, Witwe
deS Klemens Stöcker von Harlschwarid ,
an deren Nachlaß sie gesetzlich erbbe¬
rechtigt sind , mit Frist von

I drei Monaten "
unter dem Allfügen vorgeladen » daß,
wenn sie nicht erscheinen, die Erbschaft
Denen wird zugetheilt werden , denen
sie zukäme, wenn die Borgeladenen zur

- Zeit deS ErbanfalleS nicht mehr am
Leben gewesen wären.

, Görwihl , den 26 . November 1885 .
! Großh . Notar
> Schopf .
i T .239. TanberbischofSheim . Her¬
mann und Eugen Zubrod auS Tau¬
berbischofsheim sind schon lange Zeit in

^ Amerika und ist deren Aufenthaltsort
! diesseits unbekannt . Dieselben sind jetzt
! »um Nachlasse ihrer Schwester , Anna
- Amalie Zubrod hier , mitberufen und

werden hiermit öffentlich aufgefordert,
i ' binnen 3 Monaten' bei dem Unterzeichneten Notar sich zu

den Theilnugsverhandlungen und zur
Empfangnahme des ErbtheilS zu mel¬
den , ansonst die Erbschaft nur Denen
,«gewiesen wird . welchen sie zukäme,
wenn die Geladenen zur Zeit der Erb -
jchaftSeröffnung nicht mehr am Leben

! gewesen wären.
TauderbischofSbeim , 26. Nov. 1885 .

« . Weiodel .^ Notar ,
i T .217 . Lahr . Friedrich Bieler
> ledig von Diugliugen , z . Zt . au uobe -

kam-ten Orlen , ist am Nachlaß seiner
verstorbenen Schwester , Anna Maria
Vieler von Dinglmgen , miterbderechtigt.

Derselbe oder seine etwaigen Nach¬
kommen werden zur VermögenSanf-
nahme und zu den ErbtheiluogSverhavd -
lllngen mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten vorgeladm , daß,wenn sie sich nicht anher melden , die
Erbschaft Denen zngetheilt » erden wird,
welchen sie »»käme, wenn die Vorgela -
dencn zur Zeit deS ErbanfalleS nicht
mehr gelebt hätten.

Lahr, den 25. November 1885.
Der Großh . Notar :

Liermann .
T240 . Emmeodingen . Auf Ab¬

leben deS GemeindewaldhüterS Friedr .
Bertkch von Tbevingen ist der seit 10
Jahren vermißte Sohn Hermann
Hertsch , geboren am 2 , Dezbr . 1850 ,alS Erbe des Nachlasses mitdernfen.

Derselbe wird hiermit aufgefordert,
diese seine Erbrechte

binnen 3 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
er so behandelt würde, als wäre er zur
Zeit deS ErbanfalleS nicht mehr am
Leben gewesen .

Emmeodingen, 20. Nvvember 1885 .
Großh . Notar :

G - Ernst , Gerichtsnotar .
HaudelSregistereilltrSge.

S . 901 . Konstanz . In daS Ge-
sellschaftSregister wurde eingetragen

1 Unter OZ . 101 . Firma : Ge¬
brüder MooS , Zweigniederlassungin Konstanz . Hauptniederlassung in
Randegg . Die Gesellschafter sind :

Salomou MooS . Kaufmann in Kon¬
stanz .

Maier Maximilian MooS . Kaufmann
in Randegg .

Ebevertrag deS Salvmon MooS mit
Amalia , geb . Levinger, ä . ä . Offen¬
bnrg , 10. Juni 1885 . wonach jeder
Theil 100 Nt . in die Gemeinschaft ein¬
wirst. während alles gegenwärtige und
künftige Einbringen mit den etwa darauf
haftenden Schulden von derselben auS »
geschloffen ist.

Ebevertrag deS Maier Maximilian
MooS mit Sara , geb . Block, vom 13.
Oktober 1881 , wonach 100 M . zur Ge¬
meinschaft eingeworfenwird, alle übrige,
gegenwärtige und künftige , fahrende
Habe beider Ehegatten sammt den etwa
darauf haftenden Schulden von der¬
selben ausgeschlossen und für verliegeu-
schaftet erklärt ist.

Die Gesellschaft hat am 15. März
1879 begonnen. Jeder Gesellschafterist
zur Vertretung der Gesellschaft berech¬
tigt.

2 . Zn O -Z . 86 znr Firma : ZieglerL Groß in Konstanz. Ebevertrag
zwischen Karl Ziegler und Mathilde ,
geb . Bürgi , ä . a . Konstanz. 16 . Sept .
18«5, wonach jeder Ehetheil von seinem
Einbringen den Betrag von 50 M . in
die Gemeinschaft eiowirft, alles übrige,
jetzige und künftige , liegende u . fahrende
Einbringen nebst betreffendenSchulden
von derselben anSschließt .

8 . Z« OZ . 94 zur Firma Ge¬
brüder Schwab in Konstanz. Ehe¬
vertrag zwischen Kaufmann Simon
Schwab und seiner Ehefrau Bertha ,

oeb . Wiener, ä . ä. Konstanz , den l6 .
Oktober 1885 , wonach jeder Theil von
seinem Einbringen den Betrag von
100 M . in die Gemeinschaft einwirft,
alle - übrige, gegenwärtige und künftige ,
liegende und fahrende Einbringen, mdst
bekr . Schulden von derselben anSschließt .

4 . Zu O . - Z . 87 , die Gesellschaft
Stromeper <d Meriau in Konstanz
wurde durch gegenseitige Uebereinkunft
aufgelöst . Aktiva und Passiva gingen
auf die Kommapditgesellschaft : Bank-
kommauditgeselllchaft Max Stromeper
in Konstanz über.

5 . Unter O .Z. 102. Firma : Bank -
kom manditg esellschaft Max Stro¬
me her in Konstanz. Die Gesellschaft
besteht au- Kaufmann Max Stromeyer
in Konstanz als persönlich haftendem
Gesellschafter und auS 5 Kommandi¬
tisten .

Kaufmann Theodor Ruffeoberger in
Schaffhausen und Kaufmann Emil
Merian in Konstanz wurden alS Pro¬
kuristen bestellt .

Konstanz , den 25. November 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schönl «.
S .929 . Nr . 11,735 . Schopfheim .Mit O .Z . 10 wurde in daß Genoffco-

schaftSregister eingetragen:
Landwirtbschaflli «der Konsum -

Verein Maulburg E . G . — Ge¬
gründet 20 . Oktober 1885 . Zweck: Ge¬
meinschaftliche Beschaffung von Bedürf¬
nissen der HauS - und Laudwirthschaft
in bester Qualität , gemeinschaftlicher
Verkauf von Erzenaniffen auS dem
landwirtdschastlichen Betrieb und Schutz
der Mitglieder gegen Uebervortheiluno.
VorstandSmitoliedersind : Bürge «Meister
Trinler als Vorsteher: Georg Sänger
als Kassier : FriedrichSibold , Stellver¬
treter deS Vorstehers, Georg Renk und
Wilhelm Blum , sämwtliche in Maul -
burg , als Beisitzer . Die Bekanntma¬
chungen erfolgen unter obiger Firma im
Landwirtbschaftlichen Wvchenblatt.

DaS Lerzeichniß der Genossenschafter
kann hier jederzeit eingesehen werden . !

Schovsheim, 25. November 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Weisser.
S .936 . Nr . 15.417 . Stockach . Zn

O Z . 2 deS GenoffenschaftSregiüerS,
« Consum- und Sparverein BolkertS- !
Hansen , eingetragene Genossenschaft ", I
wurde einaeiraaeo :

Durch Bcschluß der Generolversamm- -
lung des Consnm- und Sparvereins
Volkertshausen, einaetragene Genossen - i
schaff . vom 26. Oktober d - I . wurde
an Stelle deS ausscheidenden Vorstan¬
des E Harder der bisherige Controleur
Marlin Mayer jung von BolkertS-
hansen als Vorstand des genannten
Vereins gewählt. j

Stockach , den 27 . November 1885 . l
Großh - bad . Amtsgericht,

vr . Oltendörfer .
Z» m «»» ttLetgrnmg . j

S .S95.I . Rastatt .

Oeffentliche Ver¬
steigerung .

Mittwoch den S . und Donnerstag
de» L6 . Dezember d . I . » Vor¬
mittags 16 Uhr beginnend , werde ich
in RothenfelS , Zusammenkunft im
Ratbhause , natfolgeode Gegenstände
gegen gleich baore Zahlung im Voll-
streckunasweae öffentlich versteigern :

2 Zugpferde , 9 Kühe , 8 Rinder,
2 Zugochsen , 4 Schweine, ca . 140
Ctr . Kartoffeln, ca. 6V0 Ctr . Weiß-
rüben . die Frucht auS ca. 3300 Gar¬
ben Korn und Weizen , die Frucht
ans ca. 800 Garben Hafer (jeweils
ohne Stroh ) , 1 große Obstdrotte , 1
große u . kleine Fulterschneidwoschine ,
1 Rübenschneidmaschine . 1 Mähma¬
schine, 1 Futterwendmaschinc, 1
Pferderechen, 2 Fruchtsämaschinea , 7
ausgerichtete Wagen, 1 Güllenwagen,1 Trogwayen , 1 Geschirrfuhrwagen,
1 Bernerwägelchen, 1 Schnappkarren
mit Schäferkasten, 2 »wen ädrige
Karren , 2 Häufelpflüge, 1 Hackpflng ,4 Wendpflüg« , 3 eilerne und 3 höl¬
zerne Egae» , 5 Bckerpflüge , 2 Schub¬
karren, 1 Ackerwalze, 1 zweispännige
Chaise , 2 Chaisengeschirre , 1 Kasten¬
schlitten , 2 Fuhrschlitten, 1 Brannt -
weinbrennerereinrichtlmg , bestehend
auS einem Brennereiapparat , einem
Kühlschiff , Schrvtmüble , Dampsfaß ,
Kortoffetmühle. Quetschmaschine und
8 Gährstaaden , 1 Dreschmaschine mit
Pubmühle und Göpelwerk, 1 Obst-
presse mit Maschinenmahlmühle, 20
Weinfässer im Moßgehalt von 200
biS 1100 Liter, 3 aufgerichtete Bette»,
4 Dienstbotenbetken . Bett - n. Kiffen¬
anzüge , Tischtücher und Servietten ,
1 Kaisermanlcl. 1 Frauenwintermao-
tel . 1 Sekretär , mehrere Cbiffoaier-
und Kleiderkästen , 8 Commode, 3
Sopba . ovale und viereckige Tische ,
Waschtische , Nachttische . Teppiche ,
Bettvorlagen . Spiegel , vildertaseln ,
Glos - und Porzellanaeschirr. 1 Ni-
vellirinstrnment mit Kreuzscheibe» ge¬
polsterte Sessel und Holzstüdle, 1
Fauteuil » 1 Klavier , 1 Doppeljagd¬
flinte. ca . 8 Ster Brennholz . 1 eiserne
Güllenpumpe sowie viele hier nicht ge-

> nannte Gegenstände, HauS- u . land-
wirthschastliche Gerälhschafteu und
Werkzeuge aller Art .
Angeführt wird , daß am ersten Tage

die Pferde , daS Vieh , die Maschinen,
Wägen , die Frucht. Kartoffeln . Rüden rc .,
om zweiten Tage dagegen die Betten ,die Möbel . Faß - und Baodgeschirr un¬
widerruflich zur Versteigerung kommen .

Rastatt , den 3 . Dezember 1885 .
Fl erg , Gerichtsvollzieher.
Strafrechtspflege.

Laiumaea .
T .267 . 1 . Nr . 13,407 . Villingen .

Wilhelm Grein er , ev . lediger Kauf¬
mann von Weingarten , zuletzt wohnhaft
in Billinaen , und Josef Banmaon ,Landwirth von Dauchingen, werden be¬
schuldigt : Elfterer al< beurlaubter Re¬
servist , Letzlerer als Webrmanu der
Landwehr ohne Erlanbmß ausgewandert
»n sein.

Uebertretung gegen L 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf :
Donnerstag den 21 . Januar 1886,

Vormittags 8' /, Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauvtverhandlung geladen. Bei
mientichuldigtemAusbleiben werdendie¬
selben auf Grund dernach§472der Straf -
Prozeßordnung von dem Kgl . Landwehr¬
bezirkskommando zu Donauefchingen
ausgestellten Erklärungen verurlheilt
werden .

Villingen, den 28 . November 1885 .
Huber .

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgericht- .T - 269 . 1. Nr . 9390 . Stauten .
Johann Georg Stierle von Ober¬
aichen , zuletzt in Kirchhofen , wird be¬
schuldigt , als beurlaubter Reservist ohne
Erlaubniß auSgewandert zu sein,

Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierselbft auf

Montag den 8. Februar 1886 ,Vormittaas 8 Uhr ,vvr daS Gr . Schöffengericht Staufen
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei uneutschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach K 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Bezirkskommando zu Lörrach ausge¬
stellten Erklärung verurlheilt werden .

Staufen, den 1 . Dezember 1885 .
Dufner .

GerichtSschreiber Großh . Amtsgericht- .
T .278 . 1 . Nr . 9205 . GeruSbach .
1 . Karl Knobloch . geboren am 3.

November 1860 in Lichtenlhal ,
zuletzt wohnhaft in GeruSbach;2. Karl Rheinschmitt . geboren
om 14 . August 1858 in Staufen¬
berg . zuletzt wohnhaft gewesen
daselbst :

3. Antan Rabold , geboren am II .
Juni 1857 in Ettlingen , zuletzt
wohnhaft gewesen in Freiolsheim

werden heschuldiat . al» beurlaubte Re¬
servisten ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein,

Uebertretung deS 8 360 Nr . 3 deS
R .St .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung
deS Gr . Amtsgericht- bierselbst ans
Dienstag den 26. Januar 1886 ,

BormittaaS SV? Uhr .
vor daS Gr . SchöffengerichtGeruSbach
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei uneutschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben ans Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kal .
BezirkSkommando zu Rastatt ausge¬
stellte» E >k,ärung verurlheilt werden .

GeruSbach, den 29 . November IS85.
Gut .

GericktSschreiber deS Gr . Amtsgericht- ,

Der« . Bekanntmachungen.
T .287 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Den Vollzug des
SozialisteogesetzeSbetreff.

Auf Grund der 88 11 und 12 deS
ReichSgesetzeS vam 21 . Oktober 1878
ist von der König!. KreiShauPtmann-
schaff in Leipzig unterm 26. v . M . die
nichtperiodische Druckschrift :

„Rathschläge für daS politi¬
sche Leben mit besonderer Berück¬
sichtigung der ReickStagS-Wahlen .
Zweite Auflage. Zürich 1885 "

verboten worden (ReichSanzeiger 1865 ,
Nr . 230 ) .

Karlsruhe , den 2. Dezember 1885.
Großb . Ministerium deS Innern .

Der Ministcrialdirektvr:
Eisenlohr .

Blatt « »r .

Techniker- Gesuch.
T .257.2 . Nr . 18 902 . Bei der Gr .

Badischen Staatsjoline Dürrheim ist
die Stelle deS zweiten Beamten in Er -
lediauoa gekommen und soll mit einem
Techniker , welcher entweder im Berg -
und Salinenwesen oder im Ingenieur »
oder Maschimningenieurfache wissen¬
schaftlich auSgebildet ist , wieder besetzt
werden .

AnfangSbesoldung 1800 —2400 Mark
nebst Dienstwohnung.

Anmeldungen wollen unter Vorlage
von Zeugnissen und Angabe der per¬
sönlichen Verhältnisse binnen 14 Tagen
bei der Unterzeichneten Behörde einge¬
reicht werden .

Karlsruhe , den 28 . Nvvember 1885 .
Großh . Dowänendirekiion.

(Mit einer Be lage .)
Lr » S und Verlag der G . Brovu ' schro Hofbuchdrackerri .
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